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Um eine aktuelle und realisti-
sche Einschätzung zur An-
wendung der Leittext-Metho-

de zu bekommen, wurde Kontakt 
mit der Justus-von-Liebig-Schule in 
Hannover aufgenommen. Die dor-
tige Lehrerin Marion Kiene hat die 
Beratung und Unterstützung bei 
der Umsetzung der Leittextumfrage 
übernommen. Der Fragebogen 
wurde über sie an die Pferdewirt-
Auszubildenden aller Fachrichtun-
gen im zweiten und dritten Lehr-

In ähnlicher Weise orientieren 
sich die meisten Leittexte im Beruf 
Landwirt/Landwirtin an den Struk-
turen der einzelnen Produktions-
verfahren im Betrieb. Bei der Ent-
wicklung der Vorlagen wurde sei-
tens der Autorenteams stets darauf 
geachtet, dass möglichst alle the-
matisch bedeutsamen Gesichts-
punkte berührt werden. Anzahl und 
Schwierigkeitsgrad der Leitfragen 
– und somit auch die Länge der 
jeweiligen Leittexte – sind dadurch 
weitgehend vorgegeben.

Themenauswahl
Probleme bei der Leittextbearbei-
tung liegen vielfach bereits in der 
Themenauswahl begründet. Aus-
zubildende sollten in jedem Fall 
Themen wählen, die für sie selbst 
interessant und insbesondere auch 
im Ausbildungsbetrieb durch
führbar sind. Der Anspruch und 
Schwierigkeitsgrad der einzelnen 
Leittextvorlagen ist dabei durchaus 
unterschiedlich. Es bietet sich an, 
zunächst einzelne Unterlagen im 

jahr ausgeteilt. Das erste Lehrjahr 
wurde bei der Umfrage bewusst 
ausgelassen, da die Leittext-Metho-
de ein sehr selbstständiges Arbeiten 
an einer vollständigen Handlung 
erfordert und im ersten Lehrjahr 
erst die Grundbausteine dafür ge-
legt werden.

Umfrageergebnisse
Insgesamt haben 69 Schülerinnen 
und Schüler teilgenommen, davon 
waren fünf männlich. Der Alters-

Internet zu sichten und dann, ge-
gebenenfalls gemeinsam mit sei-
nem Ausbilder oder seiner Ausbil-
derin, eine gezielte Entscheidung 
für ein Thema zu treffen.

Grundsätzlich sollte der Leittext 
zwar selbstständig bearbeitet wer-
den, bei Fragen oder Problemen 
sollte jedoch stets der Ausbilder 
oder die Ausbilderin hinzugezogen 
und um Unterstützung gebeten 
werden.

Schwierigkeiten bei der Umset-
zung sehen Auszubildende zum 
Teil auch darin, dass einzelne Teil
aufgaben in ihrem Ausbildungsbe-
trieb möglicherweise nicht bear-
beitet werden können. In solchen 
Fällen steht es den Auszubilden-
den frei, diese Aufgaben abzuwan-
deln oder unbearbeitet zu lassen.

Hoher Lerneffekt
Abschließend noch mal zu den 
Vorteilen: Bei der intensiven Bear-
beitung von Leittexten ergibt sich 
ein vergleichsweise hoher Lernef-
fekt gegenüber anderen Lernme-

durchschnitt lag bei 20 Jahren. Die 
meisten Auszubildenden (30 Per-
sonen) lernen den Pferdewirt in der 
Fachrichtung „Pferdehaltung und 
Service“. 22 Personen lernen in der 
Fachrichtung „Klassische Reitaus-
bildung“, elf in der Fachrichtung 
„Pferdezucht“ und sechs Personen 
werden in anderen Fachrichtungen 
ausgebildet. Folgende Ergebnisse 
wurden ermittelt:

82 Prozent der Auszubildenden 
wussten, was Leittexte sind. 73 Pro

thoden, der sich insbesondere 
durch Inanspruchnahme mehrerer 
Sinne bei der Verknüpfung von 
Theorie und Praxis herleitet. Durch 
die vorherige Information, Planung 
und selbstständige Umsetzung der 
einzelnen Schritte bleiben die ge-
wonnenen Erfahrungen letztend-
lich deutlich besser haften als 
durch ausschließliches Lesen, Se-
hen oder Hören. Dies wird auch 
durch zahlreiche Erkenntnisse aus 
dem lernpsychologischen Bereich 
bestätigt.

Bei gezielter Themenauswahl, 
rechtzeitiger Planung und konse-
quenter Umsetzung macht die 
Leittextarbeit zahlreichen Auszubil-
denden viel Freude. Dies liegt un-
ter anderem auch an der guten 
Struktur und dem großen Praxis-
bezug der verschiedenen Leittext-
vorlagen. Letztendlich ist die Be-
schäftigung mit Leittexten zudem 
eine gute Vorübung für die spätere 
Planung und Durchführung von 
Arbeitsprojekten, zum Beispiel im 
Rahmen von Meisterprüfungen.�

Linda Blohm

Werden  
Leittexte von 

Azubis genutzt?
Das Arbeiten mit Leittexten ist eine an-

erkannte Lehrmethode. Eine Umfrage 
unter Berufsschülern versucht herauszu-

finden, inwieweit das Angebot ange-
nommen wird. Fo
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zent waren sich bewusst, dass die 
Arbeit mit einem Leittext die Be
arbeitung von zwei Erfahrungs
berichten für das Berichtsheft, wel-
ches Zulassungsvoraussetzung zur 
Abschlussprüfung ist, ersetzt. Al-
lerdings hatten nur 18 von 69 Per-
sonen bisher mit einem Leittext 
gearbeitet. Da der Umfragebogen 
kurz vor den Osterferien von den 
Auszubildenden ausgefüllt wurde 
und sich somit die Schüler des 
dritten Lehrjahres in der Regel in 
den finalen Vorbereitungswochen 
für die Abschlussprüfung befanden, 
ist es erschreckend, dass nur sie-
ben von 33 befragten Auszubilden-
den im dritten Lehrjahr angaben, 
bisher einen Leittext bearbeitet zu 
haben.

Hemmschwelle
Die Meinung bei den Auszubilden-
den zum Thema Leittext ist sehr 
gespalten. Ein großer Teil findet 
die Leittexte lang, zeitaufwendig 
und mit zu viel Lesearbeit verbun-
den.

Dies liegt auch daran, dass die 
Leittexte einen mittleren bis sehr 
anspruchsvollen Umfang haben 
und dadurch die Hemmschwelle, 
dieses „große Projekt“ anzugehen, 
deutlich höher ist als beispielswei-
se bei den Erfahrungsberichten. 
Von Auszubildenden wird in kaum 
einer anderen Lernmethode so viel 
selbstständiges Denken und Han-
deln gefordert, was sich für das 

spätere Berufsleben in jedem Fall 
als Vorteil erweist.

Müssen Auszubildende also bes-
ser auf die Vorzüge der Leittext-
Methode hingewiesen werden? 
Sollte es Leittexte geben, welche 
einen weniger großen Umfang 
haben oder sind heutige Auszubil-
dende schlichtweg unmotiviert? 
Auch die Ausbilderinnen und Aus-
bilder müssen viel Zeit investieren, 
wenn diese Lernmethode gewissen-
haft eingesetzt werden soll. In die-
sem Zusammenhang sei noch er-
wähnt, dass in der Umfrage sieben 
Auszubildende angaben, dass die 
Bearbeitung eines Leittextes an der 
Kooperation mit dem Betrieb ge-
scheitert ist. Damit wurde eine 
Chance verpasst, den Berufsnach-
wuchs durch aktives Lernen zur 
beruflichen Handlungsfähigkeit 
zu führen.

Aktuelle Themen
Unkreativ ist der Berufsnachwuchs 
nicht. Nachdem die Hälfte der Um-
frageteilnehmenden angab, die bis-
herigen Themen nicht mehr aktuell 
oder nicht genügend fachspezifisch 
zu finden, haben viele Auszubilden-
de neue Themen für Leittexte vor-
geschlagen – dies sind beispiels-
weise: unterschiedliche Reitweisen, 
Unterrichtserteilung, Turnierteil
name und Leistungs-Prüfungs-Ord-
nung (LPO), Stutenleistungsprüfun-
gen und Körungen sowie auch Be-
triebswirtschaftliches.

Leittexte auf dem Bildungsserver Agrar
Das Bundesinformationszentrum Landwirtschaft (BZL) bietet  
Leittexte für acht Grüne Berufe an. Sie wurden in Zusammenarbeit  
mit dem Arbeitskreis der zuständigen Stellen für die Berufsbildung  
im Verband der Landwirtschaftskammern e. V. entwickelt. 

Für folgende Berufe liegen Leittexte zu mehr  
als 90 verschiedenen Themen bereit:

�� Fachkraft Agrarservice
�� Forstwirt/Forstwirtin
�� Hauswirtschafter/Hauswirtschafterin
�� Landwirt/Landwirtin
�� Pferdewirt/Pferdewirtin
�� Revierjäger/Revierjägerin
�� Tierwirt/Tierwirtin
�� Winzer/Winzerin

Alle Leittexte werden auf dem Bildungsserver Agrar zum kostenlosen  
Download bereitgestellt. Hier finden sich auch Fachartikel zur Leittext- 
Methodik sowie Arbeitshinweise für Ausbildende und Auszubildende.

www.leittexte.de
www.bildungsserveragrar.de (Rubrik Ausbildung)

Idee zur Umfrage
Linda Blohm hat sich im Rah-
men ihrer Fortbildung zur Pfer-
dewirtschaftsmeisterin in der 
Prüfungsvorbereitung zum The-
menkomplex „Berufsausbildung 
und Mitarbeiterführung“ be-
sonders intensiv mit der Leit-
text-Methode beschäftigt. So 
entstand die Idee, eine Umfra-
ge unter Berufsschülerinnen 
und Berufsschülern zur Nut-
zung des Leittext-Angebotes zu 
starten. 

Ihre eigene Einschätzung zur 
Leittext-Methode: „Ich selbst 
habe in meiner Ausbildung zur 
Pferdewirtin die Bearbeitung 
der Leittexte als lehrreich, in-
tensiv und sehr hilfreich emp-
funden, vor allem in Ausbil-
dungsperioden, in denen ich 
mehr auf mich selbst gestellt 
war. Gleichzeitig habe ich in 
Erinnerung, dass die Leittexte 
in meiner Ausbildungszeit nicht 
besonders beliebt waren.“

Die Leittexte werden eindeutig 
zu wenig genutzt. Deshalb sollten 
nicht nur Ausbildende sondern 
auch die Berufsschulen mehr über 
diese effektive Lernmethode infor-
mieren und den Auszubildenden 
bei der Bearbeitung von Leittexten 
mehr Unterstützung geben.�
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Leittext  
 
 
 
 

 „Kultur- und Jungwuchspflege mit dem Freischneider“  
 
 
 
 

für Auszubildende im Ausbildungsberuf Forstwirt / Forstwirtin 
 
 
 

Auszubildende/r 

Ausbildungsbetrieb 
Name                                                      Vorname 

Name                                                      Vorname 

 

 Ortsteil                                                    Straße 

Ortsteil                                                    Straße 

 

 PLZ                                                         Wohnort 

PLZ                                                         Wohnort 

 

 Zeitraum der Bearbeitung: 

Zusammenarbeit mit: 
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Worum geht´s? 
 
Mit der richtig ausgeführten Kultur- und Jungwuchspflege werden die Voraussetzungen für qualitativ 

hochwertige und ökologisch vielfältige Waldbestände geschaffen. Neben zahlreichen Handgeräten kann 

insbesondere der Freischneider dazu beitragen, die Arbeiten effektiv und ergonomisch günstig 

durchzuführen. 
Die Forstwirte und Forstwirtinnen führen die Kultur- und Jungwuchspflege selbstständig nach Zielvorgaben 

durch. Sie müssen daher sowohl über ein fundiertes waldbauliches Wissen, als auch über umfängliche 

Fertigkeiten und Kenntnisse im Einsatz mit dem Freischneider verfügen. 
Mit diesem Leittextprojekt soll der Auszubildende/die Auszubildende waldbauliches Grundlagenwissen 

erwerben und sich gleichzeitig Kenntnisse und Fertigkeiten zum sicheren, ergonomischen und effektiven 

Einsatz des Freischneiders aneignen.  
 

Was kann ich hier lernen?  

Die waldbaulichen Ziele der Kultur- und Jungwuchspflege darstellen 
Maßnahmen und Eingriffstärken der Kultur- und Jungwuchspflege aufzeigen 

Baum-, Strauch- und Pflanzenarten der Begleitvegetation bestimmen  
Maschinen und Geräte für die Kultur- und Jungwuchspflege kennen 
Möglichkeiten und Grenzen des Freischneidereinsatzes darstellen 
Freischneidertypen und unterschiedliche Schneidwerkzeuge kennen 
Besondere Gefahren bei der Arbeit mit dem Freischneider beachten 
Sichere und ergonomisch günstige Arbeitsverfahren und -techniken mit dem Freischneider anwenden 

Die Pflege und Wartung des Freischneiders durchführen 
Eine Zielvereinbarung für die geplante Maßnahme erstellen 
Die Kultur- und Jungwuchspflege durchführen Eigene Arbeit kontrollieren und kritisch beurteilen  

 

Wie lange brauche ich für die Bearbeitung? 
 

Dieses Thema begleitet Sie etwa eine Woche.  
 

Was kann mir noch helfen?  

Joachim Morat (2015): Der Forstwirt, 6. Auflage, in Zusammenarbeit mit dem Kuratorium für Waldarbeit 

und Forsttechnik e. V. (KWF) und den Waldarbeitsschulen Deutschlands, Stuttgart: Ulmer Verlag 

Unfallverhütungsvorschriften und Richtlinien des zuständigen Unfallversicherungsträgers, 

www.unfallkassen.de 
Bestimmungsbücher 
DGUV Regel 114-018 Waldarbeiten, s. a. www.unfallkassen.de 
Waldbaurichtlinien des jeweiligen Bundeslandes Bedienungsanleitungen der eingesetzten Freischneider 
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5. Welche Geräte und Maschinen sind grundsätzlich für die Durchführung der geplanten Maßnahme 

geeignet? 
 

Maßnahme Gerät, 
Betriebsstoff 

Nähere Beschreibung (KW, Gewicht, Material,  Bezeichnungen) 

Begründung 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 

6. Welche Gründe sprechen für den Einsatz des Freischneiders auf der vorliegenden Fläche? 
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